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Behörden über Grenzen und Sprachen  
hinweg miteinander verbinden – das leistet 
das EU-Binnenmarktinformationssystem 
IMI seit 15 Jahren

IMI: EINE PLATTFORM FÜR DEN GRENZÜBERSCHREI-
TENDEN BEHÖRDENAUSTAUSCH

IMI ist ein unentgeltlich nutzbares webbasiertes IT-Kom-
munikationssystem, das sich an die jeweiligen nationalen 
Verwaltungsstrukturen anpassen lässt. Über integrierte, in 
allen Amtssprachen verfügbare Standardfragen und -ant-
worten können die registrierten Behörden in der jeweils 
eigenen Landessprache mit Behörden in anderen Ländern 
kommunizieren und so grenzüberschreitende Verwaltungs-
vorgänge bearbeiten. Der Empfängerbehörde wird eine 
entsprechend standardisierte Anfrage automatisch in der 
eigenen Amtssprache angezeigt. Auch wird die Ermittlung 
der zuständigen Behörde durch ein vielsprachiges Behör-
denverzeichnis erleichtert.

Anknüpfend an die ersten Erfolgsjahre wurde 2012 mit der 
IMI-Verordnung eine umfassende Rechtsgrundlage geschaf-
fen, um eine sukzessive Erweiterung auf weitere 
grenzüberschreitende Politik- und Rechtsberei-
che zu entwickeln. Seitdem erfolgt ein standar-

V or 15 Jahren hat die Europäische Kommission in 
enger Kooperation mit den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union das Binnenmarktinformati-

onssystem, kurz IMI (Internal Market Information System), 
entwickelt. Ziel war es, eine digitale Kommunikationsplatt-
form zu schaffen, über die sich Behörden aus dem gesamten 
Europäischen Wirtschaftsraum effizient austauschen kön-
nen. Neben den Mitgliedstaaten der EU nutzen damit auch 
Liechtenstein, Norwegen und Island diese Plattform. 

Zunächst eingerichtet für die Umsetzung der europäischen 
Dienstleistungs- und der Berufsanerkennungsrichtlinie, 
wurde diese IT-Anwendung auf weitere grenzüberschrei-
tende Politik- und Rechtsbereiche ausgeweitet. Sie dient 
dazu, den Verwaltungsaufwand zu verringern und mehr 
Transparenz für Bürgerinnen und Bürger sowie Unterneh-
men zu schaffen, beispielsweise bei der Anerkennung öf-
fentlicher Urkunden oder bestimmter Berufsqualifikatio-
nen.  Die digitale Plattform IMI und ihre vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten werden anlässlich ihres Jubi-
läums im Folgenden kurz vorgestellt.
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de Anforderungen bei solchen Berufen zu erhöhen. Weiter-
hin setzt sich die Bundesregierung dafür ein, dass IMI künf-
tig auch als Portal für die aktuell in der Entwicklung 
befindliche eDeclaration, ein EU-weit einheitliches Format 
für die entsenderechtliche Registrierung, genutzt wird.

Das BMWK wird auch weiterhin den fortschrittsorientierten 
Erweiterungsprozess von IMI in Deutschland koordinieren. 
Ziel ist es, IMI als Standardinstrument für eine schnelle, 
transparente und effiziente Behördenkommunikation im 
gesamten Europäischen Wirtschaftsraum weiter zu etablie-
ren und auszubauen.

disierter Austausch über IMI in mittlerweile 19 Rechtsbe-
reichen. Über die Jahre wurde IMI zunehmend zu einer 
Erfolgsgeschichte, an der mittlerweile über 12.000 Behörden 
als registrierte Nutzer beteiligt sind. Seit der Einrichtung 
wurden fast 500.000 grenzüberschreitende Informationen 
über das IMI-System ausgetauscht.

BÜRGERINNEN UND BÜRGER  
PROFITIEREN VON VIELFÄLTIGEN ANWENDUNGS
MÖGLICHKEITEN

Die primären Nutzer von IMI sind zwar Behörden, aber auch 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen im Europäi-
schen Wirtschaftsraum können die Plattform nutzen. Sie 
können über IMI als öffentliche Schnittstelle mit den jeweils 
zuständigen Behörden in der eigenen Landessprache kom-
munizieren, beispielsweise um Auskünfte zu bestimmten 
Berufsqualifikationen zu erhalten, um den Europäischen Be-
rufsausweis zu beantragen oder um Dokumente zur Anerken-
nung einer Geburtsurkunde einzureichen.

Weitere Implementierungsprojekte befinden sich bereits in 
Vorbereitung. So soll die Datenbank reglementierter Berufe 
in IMI integriert werden, um die Transparenz über bestehen-

Referat: EB3 – EU-Binnenmarkt,  
SOLVIT-Stelle

schlaglichter@bmwk.bund.de

www.ec.europa.eu/imi

KONTAKT & MEHR ZUM THEMA

https://ec.europa.eu/internal_market/imi-net/index_de.htm



